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ä 771. l. (2) Nr. 175W.
K u n d m a c h u n g .

M i t B.ginnt dcS Studienjahres 1 8 ^ „
5nd folgende Studentenstipendieu in Erledigung
gekommen:

1) Bei der vom gewesenen Domprobst in
kaibaa?, Johann Prejchern, unterm 27. Seplem
ber 17U4 errichteten Stiftung der 1 Platz jähr
licher 155 si. C. M. Zum Genusse derselben,
Welcher auf die Gymnasialsludlen und nach deren
Vollendung noch auf die Theologie beschrankt
lll, sil,o solche arme Studlrende berufen, welche
Hoffnung geben, sich dem geistlichen Staude zu
Widmen; wodci aus BlUigkeltsrücksichten dle
verwandten des L lifters gehörig zu beachten
sind. Das PräscntatlonSrecht zu del selben ge«
bühlt dem hiesigen f. b. Ordinariate.

2) Bei der vom gewesenen t. k. Distrikts-
Physiker ln Krainburg, Dr Jules Stroy, unterm
U. Dezember 182U errichteten Stiftung der l .
Platz jährlicher 1!4 ft. C. M . Zu.n Genusse
bieicr St i f tung, welcher auf keine Studlcnab
lheilung beichrankt lst, jedoch erst von den Gym-
"afialstuoien an beginmn kann, sind vorzugs-
N)rl>c die nächsten Anverwandten deS Sclfterb
Und unter diesen jene, welche sich durch gute
Aufführung und durch guten Sludlenfortgang
Um meisten auszeichnen, in Ermanglung der An?
verwandten avcr gut studircnde Jünglinge, die
lm Blrkendorf, dem Geburtsorte deS Stifters
öeborcn sind, berufen. Das Präseniallonsnchl
ill d»r>elben steht dem hiesigen f. b. Ordinariate zu.

3) Bei der vom gewesenen Pfarrer zu Fraß»
lau, Valentin Kuß, unterm 2U. Juni 172U « '
ächteten Stlfiung der I. und 2. Platz, jeder
"»it 45 fl. 32 kr. C. M . , auf deren Genuß
llubircnde Anverwandte des Stistcls vor AUcn
dm Vorzug haden.

I n Ermanglung von Anverwandten deS
^lifielü sind zum Genusse des I . Stiftungs
Platzes Studlrende, die von der Stadt Stein g<-
bümg sind, berufen. Auf den 2. StlftungS-
^atz haben aber, in Ermanglung von Anvcr
sandten dcö Stifters, Studlrende aus der Pfarre
Lraßlau und in Abgang solcher, die aus der
^faue Laufen in Steiermart, und endlich sub'
^tutorisch die aus der Stadt Stein Anspruch.

Diese zwei Stiftungsplätze können jedoch nur
b" d<r l . bis zur Vollendung der <i Gym-
^asiuklasse genossen werden, und der Stift l l l 'g
^ vervstichtct, an Mittwochen und Samstagen
>ür das Seelenheil des Stifters die heil. Messe
üu hören und einen Theil d,s Rosenkranzes mit
^'r lauretan. Litanei zu beten.
. Das Präsentationsrccht zu derselben steht dem
!^liligen Stadlpsarrer z, Stein, und nach Um^
^ n d ^ ĥ ,̂  Stadtpfarrern zu Fraßlau oder Lau-
>^ in Steiermatk zu,

t. 4) Bei der von Christof Plankclli vermöge
^ltamciiles vom 2U Jänner 17«ti errichteten
^tlflung der 2. Platz pr. 3U ft. «Z. M . Zum

enujsc derselben sind berufen stuvirende Bürgers'
)ne yoti Stein, und in deren Ermanglung jene
n ltaibach, jedoch nur auf 6 Jahre, d. i . vom

pichten 1^. bis zum zurückgelegten 17. Al-
^^ahre. Das Verleihungörecht steht dir k. k.
""dtSregierung zu.
l ^ 5 ) Bei der von dem gewesenen Psalter zu

loschnach, Thomas Erlach, laut TistamcnteS
^ / " !>. Jul i l756 errichteten Sludentenstiftung
^.. ^ Platz, im dcrmaligen Iayresertrage von
" 4 st. (5. M. und dcr 2. Platz im IahreScr.
"ge pr. !(>!, ft. (.̂ . M .

Diese Stiftung ist für gut studlrende Anoer,
sandte des Stifters bestimmt, und kann schon
" de» Normalschulen genossen werden. DaS
^"leihungslccht übt die k. k. Landesregierung aus.

^) Die vom gewesenen Domherrn in '̂aibach

Dr. Georg Euvan errichtrte 2. Stiftung per
U3 ft. 15 kr. L. M . Zum Genusse derselben
sind berufen, arme, qut gesittete und einen guten
Studienfottgang machende Studlrende aus der
Psarre S t . Martin unter Großkahlenderg, die
in den Dölsern St. Martin, Milter« und Unter»
Gamling geboren sind; >n Ermanglung solcher
aber Studltende, die in den Dörfern, welche
schon im Jahre lU2U zur Vorstadtpfane S t .
Peter in Latbach oder Maliafeld die Getrelde-
kollektur zu verabreichen verpflichtet waren; jo
mit in einem der jetzt zur Vorstadtpfarre S l .
Peter, Pfarre Marlafeld, Vlkar,at vlppoglau,
Bresoviz, Lokalie Rudnig, Pfarre Ieschza gchö
llgen, oder ln einem jener Dörfer geboren sind,
welche zur Nachbarschaft s t . Ulrich in Suwogle
und Boschcnze, zur Nachbarschaft Glinze, Waltsch
uno Kosarje, S t . Martin zu Poesmreko, S t .
(ihrisiof, d. i. Unterschischta jenseits der Land«
ltraße, gehören. Diese Stiftung kann bis zur
Vollendung der Hymnasi'alstudlen genossen wcr-
oen, und oaS Prasrntationsrecht steht dem hie°
sigen f. b. Ordinariate zu.

7) Bei der von dem Weltpriester Johann
Dmlitz im Testamente vom 23. Juni 1759 er-
richteten Stiftung der 2 Platz jährlicher 54 fl
42 kr C. M .

Zum Genusse dieser Stiftung, rücksichtlich
welcher der Schiffcer'sche Kanoniker, gemeinschaft'
lich mit dem Pfarrer von Mannsburg, das Prä-
lentationörecht auszuüben hat, sind volzugsweise
studlrende Anverwandte deS Stifters, ln deren
Ermanglung aber Sludirende vom Dotfe Pod-
gier, und bei Abgang auch solcher, jene aus der
Pfarre Mannsburg, berufen,

Diese Stiftung kann jedoch nur in den Gym»
nasialklassen genossen werden und der Stif l l ing
ist verbunden, täglich die lauret. Litanei mildem
Psalmc clt.» ^lolunillH ic. zu beten.

U) Das von Lukas Ierouschek unterm 5.
Juni 1763 errichtete Stipendium jährlicher 52 st.,
oessm auf keine Studienabthellung be>chränkter
Genuß nur für Studlrende aus des Stifters-
Verwandtschaft bestimmt ist.

U) Bei der Thalnltscher von Thalberg'schen
Stiftung der l . Platz im jährlichen Ertrage
von !2U fi. C. M . Hiezu sind vorzugswelle
Studirende berufen, die von den Schwestern des
Stifters abstammen, in deren Ermanglung so
oann auch andere arme Studinndc überhaupt.
Das Prasentatlonsrecht steht dem hiesigen Dom-
kapitel zu.

IU) Bei der von Mathias Sluga, gewesenem
Pfarrer zu Burg-Schlnnitz im Jahre 17 »L er»
richteten Stiftung der 2. V « ^ mit jährlichen
<59 ft. Diese Stiftung ist vorzugsweise für
studirende auS des Stifters Vcrwandtlchaft, ins
besondere, welche aus der väterlich Sluga» oder
auS der mütterlich Kral'schcn Familie astammen,
in Ermanglung solcher aber für Studirende be>
stimmt, welche aus der Nachbarschaft S t . Io»
hann zu Zauchen gebürtig, und endlich, welche
Kramer überhaupt sind. Das Präsentationörechl
zu diesem, auf kclne Ltudieuabtheilung beschränk
tlli Stipendium üben die nächsten Anverwand-
ten der genannten Familie gemeinschaftlich aus.

11) Bei der von Georg Numpler unterm
l . Oktober 173l ertichtelen Stiftung der 2
Platz per 31 ft. (5M., dessen Genuß für einen
^ tudirenden aus des Stifters Anverwandlschaft,
und in dessen Ermanglung für arme Studuendr
überhaupt bestimmt und auf kcme Lludienab-
lheilung beschränkt ist.

Das Präsentationsrecht gebührt den Aeltesten
der stifterischcn Familie, derzeit dem Dr. Lukas
Rumpler, Spiritual im Klerikalseminar zu Agram.

12) Bei dem von Matthäus Justin errich-
teten Stipendium der 1. Platz jährlicher 5U st.

' 1 , ^ n Genusse, welche bis zur Vo l l .
,30 kr., zu °s" .nqsialstudien und auf die theo.

endung d.r Gyn^ ^ , '^änkt ist, sind vorzugsweise
! logischen Studien ve,..^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Studirend.'« " ^ n a aber arme Studrrendt auS
<n deren Erm. ^nnödor f , und endlich in 'Ab-

d er Pfarre Rad.. ^me Studirende aus der Lai^
gclng auch solcher, a. nt berufen. Das Prä.
vacher Diözese überhau, ' b. Ordinariate zu.
senlalionSrecht steht dem s. Töltlnger, g«

l3) Bei der von Gregor unterm 24.
weftnem Pfarrvlkar zu S t . Pcter, ^. ^ ^ ^
Dezember 1722 errichteten Stiftung der "' "me
la'hrllcher 5U fl. (Z. M., auf deren Genu .̂ ''<h«
Studuende aus den Pfarren Oberlaidach, Blr.
gtah und Veldcö, und in Ermanglung solcher,
arme Studirende überhaupt An>pruch haben.

Dieselbe ist auf keine Studlenabtheilung be«
schrankt und das Prasmlatlonsrecht zu derselben
übt der jeweilige Pfarrer von Horjul aus.

14) B.i der vom Priester ührrstof Skofitz
errichteten Stiftung der 2. Platz, tm dermalen
Iahtesertrage pr. «3 si. 3U kr.. Zum Genusse
sind berufen Studierende überhaupt. — Nach
zurückgelegten silosophischm Studien kann diese
Stiftung nur noch in der Theologie fon^enossen
werden. Das Pläsentationsrecht steht dem je«
welligen Herrn Fürstbischof« von Lalbach zu.

15) Bei der von der Barbara Kazianer
unterm 1. März 1V52 errichteten Stiftung der
1. Platz pr. «U st. 48 kr. C. M . Auf den
Genuß derselben haben arme der Musik, kundige
Studierende überhaupt, solange sie in Lalbach
studieren, Anspruch und der Stifl l ing ist ver-
pflichtet, in der hiesigen Sradtpfarrkitche zum h.
Jakob am ühore ber der Musit mitzuwirken und
für das Seelenhell der Stlfterin und ihrer An«
verwandten lägllch 5 Vater unser und gegrüßt
,eist du Maria zu beten. Daü Verlelhungs«
recht steht der Landesregierung zu.

1V) Bei der vom verstorbenen Domprobsi
zu Lalbach, Georg Gollmayer, laut TtfiamenttS
vom U. Janner l«22 err,chlet,n Stiftung der
2. Platz jährlicher 72 ft. «3. M.

Der Genuß dieser Stiftung ist für arme,
wohlgesittete Studenten auS Oberkrain bestimme
und das Prasenlallonsrecht zu derselben gedührr
dem hiesigen hochw. f. b. Ordinariate.

17) Bei der von Friedrich Skerpin unterm
<j. August 1710 errichteten Stiftung der 2.
Platz nnt jährlichen 4tt st. L. M .

Zum Genusse dieser Stiftung, welcher «st
in den Gymnasialstudlen beginnen kann und auf
die Dauer von U Jahren beschrankt ist, sind vor»
zugswcise Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft und in deren Ermanglung solche bec
rufen, die in der Stadt Stein geboren sind.
DaS Präsentationsrecht zu derselben gebührt den
Aeltesten der stiflerischen Anverwandten und wird
dermal vom Herrn Augustin Vidiz, k. 5. Zahl-
meister in Prag, ausgeübt.

18) Bei der von Leopold Bcheer. gewesenem
Stadtvfarrcr zu WclS, unterm 6. August »713
errichteten Stiftung der 1. Platz mit 1U«) fl.
C. M . Diese Stiftung ist bestimmt für arme,
ehelich geborne und gut studierende Jünglinge
aus Krain u>)erha>,pt und kann von der 7. Gym«
nasialkllisse angefangen bis zur Vollendung der
Berufsstudien genossen werden. Das Präsenta-
cionsr.cht zu dieser Stiftung übt der Etadtmaa>
strat in Laibach aus.

19. Bei oer vom verstorbenen Pfarrer in
Untcr.Idria, Franz Roiz, laut Testamentes vom
31. August ! 8 W errichteten Stiftung der erste
Platz jährlicher »W si. 24 kr. Dilselbe ist vor-
zugswelse für Studirende aus d.s ScistelS Ver«
wandtschaft und in deren Abgang für jcne aus
der Psarr Deutschreuth bei Görz bestimmt und,



!Mtt

vom Mymnasillln alis,efal!gcn, alls' keine Studie,^
abtheilung beschränkt

Das Präi.nt^l^i lsrechl zu ders»lden gedühit
dem jeweiligen P f ^n . r zu Deutschreuth.

2U Daö vom Friedrich W.iteühüllsl «rich'
tete uill) fur einen arme», s,ul studirendcn Scl^ü:
ler der seAsten Gymnasi^lkl^'sse bestimmte Slipon«
dium pr. 5)tt f l .

Das Präsentalionsrechl iU't drr bevollwäch-
tiqte Wetenhulle^sche Patronats. Replasencal.t
H.rr I o f t f Aichh^lzer, Handelsmann >n '̂a<-
bach, au5.

2 l Bei der roll, gew.senen Pfarrer zu Ko-
stel, Lorenz Nalsetky, unterm 27. Februar 1805
«rricklcten E l i f t ung , d.r z,v.ice Platz pr. 4» st
C M . , auf welch.',, l)loß studirende Anverwandte
des Stifters, von dcncn jene der männlichen ^'mie
mit dem Zuname,^ Natschky den Vorzug haben,
Anspruch inachcn können.

Der (Äenuß dieses Stipe» diulns ist von Den
Normalschlllft, an auf keine Scudicnablhellung
beschränkt, und das Präsentalioosrecht steht dem
Pfarrer zu F.na be, Koliel zu.

2<t. Bei der von Anton Raab errichteten er̂
sten St i f tung der zweite Platz jahrlicher W st
L M , welch.r für studirende Bürgerssöhne vo>,
Lalbach auf drei Jahr.', d l. von Der vierten, bis
zur Beendigung der sechsten Gycnnosialklasse bc-
stimmt ist.

Das Präsenlationsrecht übt der hiesige Stadt»
Magistrat aus.

23. Bei der von Adam Schuppe, gewese»
nen Pfar'.er in Sagor, unterm 20. August l<»75
errichteten St i f tung der erl'te und zweite Plc>tz,
tdcr zu 19 si. 5,Ü kr, <5M., deren Wcnusi fü>
Studirende aus deS Etifc.rö Verwandtschaft ur,d
in deren Ermanglung für Etudenten von Stein
bestimmt und auf keine Studienabtheilung bê
schränkt ist.

Das Präsentationsrecht steht der Stadtge»
meinde in Stein zu.

24. Bei d.r von Karl Max Gerbe;, zu
Folgr Tel?.lM»'nt.ö vom 24. September l 7 I t i
und Codizils vom 2 l . Dezen,d<r 1717 errichteten
St i f tung der zwcit«' Plal^ jähvlichcr Utt si. Die-
selbe ist für Sludirendc a»s der Bcfrcundtschaft
des St i f te rs , in deren Abgang aber für Stud i -
rende, die in der Pfarr Stttich geboren sind, be
stimmt und kann bis zur Vollendung der S tu -
dien genossen werden.

Das Pläscutationsrecht steht dem Aelttst^n
der Familie Gerbrz zu.

25. Bei d r̂ von PoNydor v. Montegnana,
gewcsenem Propst zu Rudolphäwerch, errichteten
St i f tung der neu kreirte vierte Plah mit d.m
dermaligen Iahreölielrage vun 62 st.

Zum Genusse dieses Stipendiums sind beru-
fen arme Studirende zu Laibach überhaupt, und
dess.n Ncnuß ist auf die Studien in La'bach be-
schränkt.

Das Vcrlelhungsrccht stcht dieser Landesre-
gierung zu.

26. Bei dcr St i f tung Unbekannt l , der
neu kreirte zweite Sr,fcungeplah pr. 3 l si. Zum
Genusse dieses StiftungSplatz.o sind arme Stu-
dlrende zu Lail'ach überhaupt berufen.

Das V.llcihuligörecht steht der Landesrcgie'
rung zu.

27. Das von Kaspar Olavatiz laut Testa-
mentes ddo. Kropp den l 5 . Jun i l ? l j l für einen
stud'rcndcn Al,verwan0ten, in dessen Erman>)llmg
aber für heil. Messen und Betheilung der Arnnn
bestimmte St'pendll ln jährlicher 35 st C. M ,
Welches vom Gynnasi'um angefangen in alle»
Sludienabtheilungen genossen werden kann.

Das Verleihungörccl.t übt die k. k, Landes»
reginung aus.

28. Die von Anton Raab errichtete zweite
Sti f tung pr. l ! j ? f l . (ZM., welche nur für S tu -
dirende aus des Stifters oder dessen «Äatlin V . r
wandtsäiaft dest,mmt ist, und so lange genossen
werden kann, bis der Stistl ing z» Fl'lge semel
Studien in einen ge.stüchen Oldcn tr<t.n, oder
Weltpriester werten kann.

Das Prasentalionsrecht zu derselben steht dem
Stadcmaglstl"te '̂albach zu.

2l). Dic Andreas Schurbssche Snf iung pr.
28 si. CM-, auf deren Genuß bloß Btudivend«

au5 den drei Far.nlien, deren Repräsentanten und
nächsten Anverwandten d»s' >Et>stels ?!nblecl0
Schurbi, Mathlas Eluga und Michael Waup<-
tltsch bei Ltein sind, 'Anspruch h^bcn. Di^selbc
kann ü'.'liqens in allen Studienabthel^lun.isN ge-
nossen iv.rden,

Jene SluDirenden, welche sich u.n diese S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armuths- und ImpsungS'Zcug-
nlsse, dann mit den Schulzcugnissen von den bei-
oen Semestern des verflossenen Sl',ldkuj.>hrcs
l^5t i und, wenn sie das Stipendium aus dem
T>tei der Verwandtschaft in Anspruch nehmen
wollen, auch mit dem legalen Stammbaume und
andern Dokumenten belegten Gesuche, und zwar
bezüglich der unter Post - Nr . I , 2, <i, 9, l 2 ,
l 4 , l t t benannten, unmittelbar beim hiesigen fürst-
bischöflichen Ordinariate, bezüglich der übrigen
aber im Wege der vorgesetzten StudieN'Direktion
b>6 l t t . Dezember bei dieser Landesregierung zu
überreichen. Jene, welche sich um mehrere S t i -
prndlen bewerben, haben zwar für jede Sti f tung
ein abgesondertes Gesuch zu überreichen, indem
die für mehrere Stipendien zugleich lautenden
Gesuche nicht berücksichtiget werden, können je-
doch die vorgeschriebenen Behelfe nur einem Ge-
suche beilegen und in den übrigen sich bloß dar-
auf beziehen.

K. k. Landesregierung für Krain. Laidach am
3U. Ok tude r^ j ^U . ^

Z 775. « ^ ( l ) N?. 2 l , 5
K o n k u r s e .

Ko n t r o l l o rö stel le bei der Postdircklion in
V e n e d i g . Zahl 27537-«45».

Bei der k. k. Postdirektion in Venedig ist die
Stelle des zwliten Kontrollors, mit der Besol-
dung von l l0U st. in Erledigung gekommen,
und es wird wegen deren Wiederbcsehung, oder
jener mit dem Gehalte von I W t t fl., welche durch
die Bewilligung der graducUen Vorrückung erle-
digt werden sollte, der Konkurs unter Festsetzung
des Termines bis Ende November 1856 bei der
k. t. Obetpostdirektion in Verona eröffnet.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Stellen
bewetben wollen, haben die gehörig belegten Ge-
suche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde an die
gedachte Oberpostoireklion gelangen zu machen,
und darin ausdrücklich zu bemerken, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten oder Die»
ner der Vencdiger Postdirektion verwandt oder
verschwägert, sowie, ob sie die im Besoldungs-
betrage zu erlegende Kaution zu leisten im Stande
sind.

K. k. Postdirektion Tliest am 22. Novem-
ber »85«.

P o s t o f f i z i a l s s t e l l e letzter Klasse in P r e ß .
b ü r g . Zahl 2 7 4 4 2 - 1 4 5 2 .

I m Bezirke der Postdirektion in Pteßburg
>st eine Postoffizialsstelle letzter Klasse, mit dem
Gehalte jährl 5 l w st., und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die systemisirten höhern Gehalts-
klaffen, gegen Leistung einer Kaution im Betrage
von 6^> sl . , zu besehen.

Bewerber haben 5je gehörig instruirten Gr-
>uchc unler Nachweisung der Siuoien, Sprach-
und Manipulations-Kenntnisse, der bisher ge-
leisteten Dienste, und insbesondere der mit gu-
tem Elfolge bestandenen Offizialsprüfung, l ä n g -
stens b i s 30. N o v e m b e r ld5U im vor-
geschriebenen Dienstwege bei del Postdirektion
ln Prrßburg einzubringen und zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie etwa
mit einem Postbeamten oder Diener oeS genann-
ten Bezilks verwandt oder verschwägert seien.

K. k. Postdirektion Trirst am 22. Novem«
ber l t t5«.

Z 7 7 7 2 . u ( l ) Nr . 20U5.
K u n d m a ch u n g.

Ueber dic Beförderung von Fahrpostftndun-
gen zwischen Preußen und dcm Königreich».' der
Niederlande auf dem Wcge übl'r Emcrich und
Alnhcim ist mit der Postwagcns-UntcrlN'hmung
»van Gend ol Loos« in Amsterdam, cin Ver-
trag geschlossen worden, nach welchem Sendun-
gen auch aus Oesterreich unfrankirt, oder voll-
ständig bis zum Bestimmungsorte frankirt ab-
geschickt werden können.

Das Verembporto ist wie für Sendungen
nach und l-esp. von Elten zu berechnen.

Die Verordnung vom 19. Februar ls55,
Z. 2632M765 , über die Taxirung und Instra-
dirung der Fahrpost-Sendungen nach und aus
den niederländischen Stationsorten Simpelveld,
Meersscn, Falkenburg, Wylre und Macstricht
der niederländischen Eisenbahn zwischen 'Aachen
und Macstricht wird hicdurch nicht beirrt.

I n Ansehung d?r Zollverhältnisse und rück'
sichtlich der Verpackung der nach dem König-
reiche der Niederlande zu versendenden Fahr-
post-Gegenstände, gelten die nachfolgend bei-
gefügten Bestimmungen wegen Versendung von
Fahrpost - Gegenständen nach dem Königreiche
Holland.

I. Von der Beförderung mit der Fahrpost
sind Pakete mit Schriften bis , Pfund Zoll-
gewicht , als zur Bricfpost gehörig, ausge-
schlossen.

II. Versiegelte Briefe dürfen den Pakettt»
als Adressen nicht deigegeben werden.

III. Die Verpackung der Sendungen kamt
nach der Weite des Transportes in Papier,
Leinwand lc. erfolgen.

IV . Den Gold- und Silberwarcn, welche
zum Verbleib in Holland bestimmt sind, dür-
fen andere Gegenstände nicht beigepackt werden.

V. Alle Pakete und diejenigen Geldsendun-
gen, welche in Folge ihrer Schwere nicht per
Bricfbeutel versendet werden können, müssen
von einer deutschen, holländischen oder franzö-
sischen Deklaration begleitet sein.

V I . Die Deklaration muß Folgendes eutt
halten:
») Die Angabe des Inhaltes unter der im

Handel bekannten speziellen Benennung der
Ware;

li) das Netto-Gewicht, M a ß , die Stückzahl
und den Werth, je nachdem die Versteue-
rung nach dem holländischen Tarife erfolgt,

o) wenn die Waren durchgeführt oder auf ein
Entrepot gebracht werden sollen, die Angabe
»U'lmsilo durch Holland« oder die Venen-
nung des Entrepots;

<I) den Empfänger, Bestimmungsort und da?
Zeichen der Sendung.

V I I . Bei Abfassung der Deklaration übel
nachstehende Gegenstände des hauptsächlichsten
Verkehrs mit Holland mittelst der Post sind
folgende Angaben erforderlich:

1) Bei Brillen (ohne goldene oder silberne
Gestelle) die Anzahl und der Werth;

2) bei Büchern das Gewicht;
3) bei Chemikalien die Benennung, Ouanti'

tat und der Werth, bei Firniß und wohl-
riechenden Flüssigkeiten, deren Maß nach
Kannen;

4) bei Darmsaiten die Stückzahl und der
Wer th ;

5) bei Droguerien die Benennung und del
Werth;

O) bei Edelsteinen (ungefaßt) der Werth i
7) bei Eisen, Stahl - und Kupferwarcn der

Wer th ; .
8) bei Farbwarcn, ob bereitet oder in ^

gerieben, oder nicht, und der Wer th ;
9) bei Fleischwaren, ob frisch oder gesalzen,

oder ob geräuchert und das Gewicht;
10) bei Galanteriewaren (nicht von Gold ode

Sllber) die Benennung, der Werth ""
die Stückzahl;

l , ) bei Garn, von Hanf, Flachs und W " « ,
wenn roh, der Werth, wenn Nähgarn ooc
zu Kabeln und Segeln, das Gewicht, ^

von Baumwolle, ob ungezwirnt und ung '
färbt, oder ob gezwirnt oder gefärbt u
das Gewicht, auf Kotzen, der Werth '

von Wolle, ob roh, ungezwirnt oder ov S
zwirnt oder gefärbt und das Gewich t ; „

12) bei Gemälden, Kupferstichen und 2,uo
der Werth; die

!3) bei Gewehren, Säbeln, Degen " .
Stückzahl und der Werch; u„d

>4) bei Glaöwaren, ob glatt, ungefart" ^
ungeschliffen, oder bo vergoldet, g ^ ^ y
geschliffen, gerippt und mit F i g « " "
das Gewicht;
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!5) bei Gold- nnd Sill'erwaren di«' Venen^
nung der einzelnen Gegenstände und deren
Zahl. das Nettogewicht jedes Metallel.'
nach Wigtges und der Werth dcs Metal-
lcs, und der gefaßten Gegenstände beson-
ders, ferner die 'Angabe des Ortes, wo
dic Stenipelung erfolgen soll;

lft) bei Häuten, wenn unbereitet, der Werth,
und wenn bebereitet, das Gewicht und
bei beiden die Benennung derselben;

l?) bei Handschuhen, ob gewebt oder gestrickt,
von Seide, von Baumwolle, Wolle, Haar
oder Garn, oder ob von Leder, dann die
'Anzahl und der Werth;

1K) bei Instrumenten, Musik-, mathematischen
?c. die Benennung, Stückzahl und der
Werth;

19) bei Kleidungsstücken, ob neu oder getra-
gen, und der Werth;

20) bei kurzen Waren (nicht mit Gold und
Silber garnirt) die Benennung, Stückzahl
und der Werth;

21) bei Manufakturen von Seide oder Baum-
wolle oder vermischt ohne Wolle (dahin
gehören auch Posamcntirwarcn, Spitzen,
Bänder, Hauben, Handschuhe, Strümpfe,
gewebte oder gestrickte Kleidungsstücke),
das Ellenmaß, die Stückzahl, Stoffangabe
und der Werth;

von Leinen, ob roh oder gebleicht, oder ob
gefärbt oder gedruckt und der Werth;

von Wolle, oder damit vermischt, ob Tuch,
Kasimir lc. oder anderer wollencner Stoff,
oder ob roh oder um gefärbt zu werden,
die Ellenzahl und das Gewicht, und wenn
i» niedcrl. Ellen weniger als ' Pf. Niederl.
wiegen, die Ellenzahl, sonst der Werth;

22) bei Modewaren die Benennung und der
Wer th ;

23) Musik, wenn gedruckt, das Gewicht, wenn
geschrieben, der Werth;

24) bei Mustern, wenn ohne Werth, die
Stossangabe, sonst der Werth;

25) Naturalien der Werth;
2(j) bei Pelzwerk, ob bereitet oder unbereitct,

die Benennung nach den Pelzthiercn und
der Werth;

27) bei Porzellan die Stückzahl, das Gewicht,
und ob weiß oder bemalt, oder ob ver-
goldet ;

28) vci Seide, wenn roh, unbearbeitet und
roher Zwirn, das Gewicht, wenn bear-
beitet, als Näh-, Strick- oder Floretseide,
der Werth;

29) bei Stickmustcrn die Anzahl und der Werth;
3l>) bei Strick- und Nähnadeln die 'Anzahl

und der Werth;
3») bei Wild und Geflügel der Werth.

VU l . Verboten ist die Einfuhr:
! ) Von kupfernen Platten zu Münzen und

gemünztes Kupfer, und
2) von fremden ausgcnommenen und gesal-

zenen Haringen.
.. l X . Wild der niedern Jagd (Hasen, Feld-

Mhner :c.) muß während des Schlusses der
^ g d vom 1. Jänner bis 15. September mit
klnem Ursprungs-Attcste versehen sein.

X . Die Abgabe-Entrichtung erfolgt durch-
^"ngig nach dem Nettogewichte. Die Tara ist
'vlgmdermasien geregelt:
'?) I n Fässern ,5 Pf. von , W Pf. Bru t to ;
^) 'n andern Emballagen 8 Pf. von 1W Pf.
^ steht indessen dem Deklaranten f re i , die
^luuttlung des Nettogewichtes zu verlangen, in
wichen, Falle die Versteuerung nach dem vor-
6eflmdenen Nettogewichte geschieht.

^ l . I n den Deklarationen müssen die An-
Awcn nach niederl. Gewichte, Ellen, Maß und
^ubden erfolgen, wobei
' ) . ! Pf. niederl. oder ! Kilogramm, gleich

^ Pf. preusi. Zollgewicht; — I preusi. Zoll-
, / o t h , a>nh 1UV Wigtges oder Grammen;
^ ENe gleich '/ M.'tre n ' " " / , . , Pariser
^tab oder 3 Fuß 2 Zoll 25» Linien Nhcinl.;

^ ^ Gulden gleich ,7 Silbergroschen;
^ der Gulden gleich l M Eentö und
^ 'Kanne gleich l Litre gerechnet wird.

" ^ l Zu/den nach dem neuesten Handels-

Verlrage mit Holland aus den Zollvercinö-
Staaten einzuführenden begünstigten Waren be-
darf es bei der Versendung per Post dcr Bei-
fügung von Ursprungö-Attesten nicht.

K. k. Postdirektion Trieft am I-l. Novem-
ber i«5l i .

Z. 7« l. ;, (3) Nr. 232l).
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Znr Wiedcrbesetzung dcr im Bezirke Comcn
cile^igten Bezirkswundarzten-Stelle, mit dem Aihe
in (Zomen und mit dem Gehalte jährlicher 2W st.,
wird der Rl^^kurö ausgeschrieben und die Bewer-
ber um diese Stelle haben ihr»,' gchörig beleqten
schriftlichen Gesuche bis zum l6 . Dezember l. I .
hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Comen am It t . Novem-
ber !»5<l.

Z. 2<i44 (2) Nr. «:t7!>.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgericht in Laibach, als
Handelsgericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Krisper, zum
Betriebe eiuer Spezelei^, Material', Visen« und
FarbwarenHandlung, in die ProtokoUnung der
Firma desselben

J o s e f K r i s p c r
lm Mcrkantilbuche bewilliget und veranlaßt worden

Laibach am !5 . November 1856.

Z. 22tt7. (») Nt. 5957.
E d i k t .

Von dem k. k. Landcsgcrichte in 3aibach
wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über Ansu-
chen d<s H^rn Michael Brcequar, Vormundes
dcr mindclj. Anton Breöquar'ichen Kinder, ein-
verständlich mit dcr großjährigen Miterbin Aloisia
VrcsPlar, in den freiwilligen lizitatorischen Ver,
kauf nachstehender, zu dem Verlasse des Anton
Brcsquar gehörigen Realitäten, als.-
<r) dcr im mclgistratlichen Grundbuche vorkom,

mcndcn Häuser Nr. 5,5 /^. «r, U., im 3chäh-
wctthe von 2038 si. 20 kr.;

l)) der zwei Morastanthcile Bleike und Illouza,
magistratlichcn Grundbuchs Urb. Nr. l7tt<5
und 1767, Mapp. Nr. l3tt und l 3 l , mit l
Joch < 102 ^ Klafter, im Schähungswcrthe
von 24« si.,

c) d̂ s Oemeinanlhcils in lukovi, ^»ll^c!,:», nia-
gistratlichen Grundbuchs Urb, Nr. 165)5,
Mapp. Nr. l!> mit l l«: l l l l Klafter, im
Schähungswcrthc von lUtt st., und

(!) des Gcmeitianlheils daselbst, magisiratlichen
Grundbuchs Urb. Nr. " ^ , Mapp. Nr. " « / . ,
mit 2 Joch, 84« l ü Klafter, im Schatzungö-
wcrthe von 40« si gewilliget,

und zur Vornahme derselben die Talfahrt auf
dcn l5 . Dezember l. I Vormittags w Uhr
vor dicsem Gerichte anglordnet worden, wozu die
Kauflustigen mit dem Bemerken vorgeladen wer-
dln, daß die Feilbietunsssbedingnisse, die Schaz-
zulig und Grundbuchsrxlrakte täglich in hiesiger
Registratur cina/schl'n werden köimen.

Laibach am 8. November l8.'»lj.

H. 226l. ( l ) N l . 2992.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirköamte Laaö wild mit Vezug
auf die Edikte vom l l . September u»d 25. Okto-
ber d. I , Nr. 2396 und 2)70, kund gemacht, d.,ß
d.c zur Vornahme der errkutiucli Feilbielnug der,
dem Andreas BczdlN von Hruschkatje gehöligen Nea.
litä't p^w. au Steucri' und Gnmdeiitlastuiia. schllloî
acu 5 l si 3l» k. ^, z, c. an» deu 29. ylovcmbcr
D. I . „nqlordneten zweite» Ta^satznuq ül'rr Ei»
lielständniß des Exekuten mit dem als abgehalten
angesehen wild, daß ls b<i anf d,n 29 Dezember
d I . angeordneten duttc Feilbietung luiueräüderl
nl verbllidsn habe.

K, t. Aeziilsaml ^aas am 22. November 1856

; 22!i7. " ( 3 ) - ^ l - l2<i6.
E d i k t .

Vc>i dem k. k. Bezirtsamte Littli i, als Gê
licht, wird bekannt gemacht, daß der an Herin
Aluiö Wasser, gsgenwällig lindckanntcn Aufenlhal.
tcs, laulcnrc ^schlmgsbcschlid ddo l >- M<nz I I . ,
Z. i U l . l , dein u»lel Ciuem als Ol-nlu,' «^ ,(.><!!.
l>i^,lll,lli ausgestellten «»ton Plimoschitz von Liltai
zugeserliget wurde.

K. k. Bezirksamt iiiltai, als Gericht, om 8.
Juli lS56.

,Z. 2252. (2) Nr. 5446.
E d i k t .

Von dem k. f !'lä?l. tfleq. '^eziif^gerichte zu
Ncustadtl wild dei», ullbekannten Aujenthaltes deflnd»
lichen, Aittulna Bresovar und Johann Ecyerouz mit
gegenwärtigem Edikte erinnert, daß zur Verlaßad.
handlllng nach ihrcr i«l Jahre l836 zu ^hermoschnitz
vclstordeilen Mutter Franziska Bresouar die Tagsat,
znl'g ans den 23. Dezenldcl' 1856 iUormiltlags 9 Uhr
hlelanUs aübelaliml worden ist.

9iachde,n nnn dcr Aufenthalt dieser Äciden dier
sen» (Heiichle undekanilt ist, so wllrde denselben zur
Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in dcr Person
d,6 Advokaten Herrn Dr. Noschma bestellt lmd es
wird denselben unter Einem bedeutet, daß sie di6-
hm entweder persönlich Hieramts zu erscheinen, oder
ihiem bestellten Kurator ihle Rechtsbehelfe an bic
^and zu geben, oder aber einen andern Vertreter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu mache»
haben,

K. k. städt. delig. Bezirksgericht Neustadt!, als
Gericht, den 3. Oktober ,656.

Z. 2l87. (^) " ^ " Nr. 7 ^ 8
E d i k t ,

Von dem k. k. Nezirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des t. k. Steuer,
amtes in Gotlschee, gegcn Johann und Maria Ma>^
tel, von Hascnfeld Nr. 10, wegen aus dem Steuer,
rücksiandsausweise schuldigen 23 si. 4 ^ kr. C. M .
l), ». a., in die exekutive öffentliche Versteigerung
rer, dem letzter» gehörigen, im Grundbuchc der
Hcrlschatt Gottschec ' lor i i . lV, Fol. 605 volkom^
inende« Hubrcalitat, iin gerichtlich erhöbe,>ei> Schaz-
zungswerthe von «00 st. (5. M. , gewilligel und znr
Vornahme derselben die Feilbiellliigstagsatzung auf
dcn 24. Dezember 1856, aus dcn 28. Jänner und
auf den 25. Februar 1857, jcdesmal Vormittags
un» 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzte» Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hinlangcgevcn werde.

Das Schätzungsplolokoll, der Grundbuchser-
trakt und die ilizil.ilionSbedingnisse können bei die<-
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein,
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gotlschce. als Gericht, am
1. November l856.

Z. 2188. (3) Nr. 75l5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Goltschei. als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. f. Stcueramtei''
in Gottschee, gegen Paul Schäfer, von Niedermösel
Ar. 25, wegeu aus dem Sttuerrückstandsauöweise
schuldigen 23 fi. 45 kr. E. M . c. z. l-., in die
exelutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
-gehörigen, im Grundbuche der ^Herrschaft Gottfchee
'I'uln X , Fol. 7515 vorkomnienden Hndrcalilat, im
gerichtlich erhobenen Schätznugswerthe von 150 si.
E. M . gewillia/t, und zur Vornahm? detselben die
Flilbietungs. Tagsatzung auf den 31. Dezember
1856, auf den 30. Jänner und auf den 27. Februar
1857, jedesmal Volmiltags um 9 Uhr im Amts«
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
tung auch unter dein Schatzungswerthc an den Meist,
bietenden hintangegeben werde.

Das Schä'hungSprotokoU , der Grundbuchser»
lrakt und die ül'zilalionsbedingnissc tonnen bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
l. November 1856.

3. 2189. (3) N l . ?z,6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Goltschee, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuer»
amtcs in Goltschce, gegen Mathias Petschaner, von
Obeimösel Nr. !9, wcgen aus dem SteuerrückstandK.
ausweise schuldigen 28 st. 2 3 ^ tr. E. M . l:. 5, c.,
in die exekutive öffentliche Verstsigerung der, dem
Lehtcln gehöligcn, im Grundbuche der Herrschaft
Ootlscl'ee '1'l>,l». X< Fol. »366 votkommcnden Hub.
icalital. im gerichtlich elhobenen Schätzungswerlhe
von l l 0 fi. (5. M . gewilliget, und zur Vornahme
oelstlbcn die Feilbielungs - Tagsatzung auf den 17.
Dezember »856, auf den 21. Jänner nnd auf den
>8. Februar l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dcm Schätzungswcrlhe an
oen Meistbietenden hinlangegcdcn werde.

Das Lchätzungsprotokoll , dcr Glundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingmsse kömien bei die-
scm Gclichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
gesehen werden.

K. r. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
l . November i856.
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Z. 2! 78. (2) N> 5äö9.
E d i k t ,

Von dcm k t. Bezirksamte Gollschee, .its Ge>
richt, wird hicmlt b'kllintt ge,nachl:

(Zs habe ^orc»; Muchitsch von Mittergraß Nr.
«6, durch Dr. Wlmdiktcr, wider Alois Gruber von
Merleinsraulli, Anton M^re vo» Klasseosurt, Jo-
hann Gruber von Merleinsraulh. oder deren Rechts
Nachfolger die Klage auf Verjähtt. lind Erloschener
tlällmg aus dein Schuldscheine ddo. l0. Iannc>
«804 pr. 400 fi, ddo. «> Dezember «8l 7 pr. 2l2 ss.
«5 kr,, ddo. 24 Aplil !804 pl 200 fi. llnd i!ö
schungsgcstaltung dcrselt'en von ter Rcaülät 'IV.ln
X X V I . , Fol. 358l »<I Gollschee, angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
mtt drm Anhange des §, 29 der a. G. O. aus dc»
7. Februar 185? Vormillags 9 Uhr hiergerichls an-
beraumt worden ist.

Die Geklagten oder deren Rechtsnachfolget
welchen ob ihres nndekalniten Aulciuhalles, und da
sie aus den östreichischen Erdlanden vielleicht ad-
wesend sind, Georg Muchitsch von Obergraß alö
Ku alor beigegeben wlnde, weiden dessen zu dem
Ende crinnltl, daß sie behufs Wal)ru!>>i ihrer Recht»
l)ei dir angeordneten Ta^Wtzui'g e»t>v>der persönlich
zu crschciii«'» oder eüili, Sachivaller zu bestallen unl
anlicr nahlxhaft zu machel,, oder a'rer dem bestell
ten Kurator Georg Muchllsch ihre Behelf, rechlzei
lig an die Hand zu geben, übc>haupt udcr im ord
ziungsmaßigen Wcge einzuschreiten haben, widrigenS
sich dieselben die naäithciligen Folgen selbst zuzu
schreiben haben werden

K. k. Bezirksamt Gotlschec, i»ls Gericht, am
20. Oktober «856.

Z. 2 l 9 l . <2> Nr. 7529
E d i e t.

Von dem k. k Bezilksamte Gotschce, als Ge.-
richt, wird hiemit beranitt g.'inc>chl:

Es sei üoer da'? Ansuchen des k. k. Steuer,
amtes in Gottschec, gegen Mathias Stampfel von
Neubachcr Nr. l , wca.cn aus dem Ileuerrückstands-
ausweise schuldigen «4 fi. 34'/, (Z M . <-. «. c.,
in die »xekulive össeütliche Vtlsteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Gruudbuche Heirschaft Gott-
schee 'I'nm. IX . , Fol. 1306 und »3«2 volkommen-
dln Hudre^Iität, im gerichtlich erhobenen Schät°
tzuügswerlhe von 765 si. (H, M glwllliget, und
uno zur Vornahme derselben die Feilbietungs - Tag-
satzll»gen auf den 24. Dezember l856, auf den
28. Jänner und auf den ,25 Februar «857, je
desmal VolM'tlags um 9 Udr hieramts mit dem
Anhange best,mmt worden, daft die feilzubietende
Realität ,nir bli der letzten Feilbietung auch unter
dcm Schäyungswerlhe an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsextrakl
und die LizilalionSbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesche/l
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am 4,
November 1556.

3. 2l92. (2) Nr. 7584.
E d i l l.

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

E ) sei über das Ansuchen des k. k. Steuer'
amte5 in Goltschce, gegen Georg Kresse von Tie
senräulhcr, wegen aus dem Slucrru'Hstandsauswcise
schuldigen 28 si. t i ^ ^- M . c. 5. c., in die exe
kuliue öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gc-
dörlgen. im Grul'dduäe Herrschaft Gctlschcc ' l o in
I X , Fol. l29t» vorkomnnnden Hubrecilitat, im ge>
lichtlich erhobenen Schäliungswerlhe von 3 l0 si, i^,
M . , gcwilliget und zur 35ornah,ne derjelden die
Termine zur Feildielungslagsahung auf den I I
Dezember «856, aus de„ 30. Jänner und auf den
27. geb'uar «857, jedesmal Bormittags um 9 Uhr
hicramls mit dcm Anhang? bestimmt worden, daß
dic feilzudiiteüde Realität nur dei verletzten Fcilbie-
tung auch unter dem Schähungswrrthe an den Meist
bietenden hmiangegebcn wcrde,

Das Scbaklmgsftrotololl, dcr Grundbuchsex-
trakt und die üizitationsbedingnisse könne» bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtestunden ein»
gesehen werdcn.

K. k. BeziltZ^ntt Goltschee, a!s Gericht, am 4.
November «856.

Ü. 2l93. (2) ^ ^ i l . 7585
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Goltschce, als Oe-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen d,-s k k. StcucraM'
tcS in Goltschee, gea/n Mathias Maußer, von Tiefe»,
räulher Nr. 5, wegcn aus d„n Slcucrruckstandsaus
wcise schuldiger ?,4 st. 5 , ^ kl. (̂ . M , o. « <.. in
die crekulive öffentlich? Versteigerung dcr, dem l̂tz>
lern gehörigen, im Grundduche »>ci,schaft Gottscdee
^<„n . I X . , Fl ' l . l302 uortommenden Hubrcalität.
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe von loo st
E. M . , gcwilllgct und zur Vornahme derselben die

Fcilbietungs'Taqs^tzungln auf den 8>, Dezember
!8.i<i, deil 30. Jänner und auf den 27. Februai
»857, jedesmal VormillagS um 9 Uhr hieramls mit
dcm Anbange bestimmt worden, daß die seilzubic
tende Neaüät nur bei der letztet» Fcilbietmig ^uch
unter dcm Schatzungswerthc an den Meistbieten-
den hiülangsgl'dlü werde.

Das ^chatzungSprotololl, der Grundbuchsex'
tralt und die t!iz>tationöl'cdingniffe können bci dic<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunrell ein
gcschtn werden.

K. k. Bcziltsamt Gottschee, als Gericht, am 4.
November «856.

Z7^2l9^. (3) Nr. 7403.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Goltschee, als Ge.
»icht, wird hiemit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des t. t. Steueram.
les in Gotlschce, gegen Jakob Schneider von Nei
chenau Nr. «7, wegen aus dem Stcuerrückstands-
cnlsweise schulligtn 33 fi. « 6 ^ kr. lä'Di. c. ^. l-., in
die entlitioe öffentliche Versteigerung der, dem Letz
lern gehörigen, im Grundduche Herrschaft Gottschre
'I 'onl. X I V , Fol. 20>9 vorrommenocn Hudrcalilät,
lin gtlichllich erhobenen Schätzungswerthe von l l U ft
(5. M . gewllligct, und zur Vornahme dlrsclben die
Üe>lb!ell!ng5lagsatzung,n auf den 5, Dezember 1856,
<uf den 7. Jänner u»d auf den 4. Februar l857, jedes'
mal iUmmiltags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem An<
yange bestimmt worden, daß die seilzubictendc Realiläl
nur bei der letzten Feilbiclung auch unter dem Schäl
Hungswerthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsprolokoll, de? GrundbuchSex-
trakl und die Lizilalionsbedingnisse können bci dic^
sem Gerichte in Cen gewöhnlichen Amtbstunden ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
30. Oktober «856.

Z. Hl 95. (2) Nr. 7404.
(5 d i t t.

Von dem k. k. Äezirksamte Gotlschee, als Ge-
richt, wild hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steueram,
les in Gotisches, gegen Mathias Stalzer von Alt>
tricsach Nr. 4, wegen aus dcm Rückstandsausweise
schuldigen 30 si. 8 ^ kr. (5, M . c. ».<-., in die exe,
kulive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gc
Döligcn, i,n Gruudbuchc Hlttschafl Gotlschee ^loiu.
X X , Fol. 2085 voikommenden Hudlealität, im gê
rlchlllch tlhobenen SchatzungSwerlhe von 2U0 ft, ( iM . ,
gcwllllget und zur Vornahme derselben die Ftlllne-
lungslclgsahungetl aus den 5. Dezember «856, auf den
7. Jänner und aus den 4, Februar »857, jedesmal Vor«
lmllags um 9 Uhr im Amtssitze mit 0em Anhange be?
stlnimc worden, daß die feilzubietende Realität nur be;
der leylcn Flilbietung auch unter dem Schatzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, dcr Grundduchsex'
lrakt und die lüzilalionsliedingniffe tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am
30. Oktober «856.

6. 2«96. (2) Nr. 3595.
E d i k t .

Von dem k k. Bczirksamte I d r i a , als Gericht,
wird dcn Maruscha Albrccht'schcn Kreditoren und
dem Blas Albrecht hiemit erinnert:

Es habe Franz Terlscher von Raschova Nr. 5,
wider dieselben die Klage aus Verjährt- und ^rlo
»chenertlärung dcr auf seiner, im Grundbuche kack
zu!» Urb. 9ir. l09 veisichcrleu Forderungen aus deu<
Schuldscheine ddo. 27. März «783, inlabulirt 22. April
«783 ,pr. 25» fi. 46 kr. l dl. oder 220 fi. dann der
QuütllKg ddo. 23. Juni «798, «ritad. e<il«el,l pr, 30 fi,
4l '/«kr. 5uli ^iliCt.. «5. Oktober »856, Z. 3595, hiel.
amlS eingebracht, wvlül'er zur mündllcheniUerhandlung
oie Tagsatzung auf den 28. Jänner «857 Früh 9
llhr mil dem Anhange des § 29 G. O. angeord.
net und den GMagten wegen ihres uKbekannle»
Aufenthaltes Herr Agentin Albrecht von Saiiach
.,ls ^ulu lo l ' all ncluil» auf ihlc Gefahr und Ko^
steil bestellt wurde.

Dessen weldcn dieselben zu dem Ende vcrstän
oiget, daß sie allenfalls zu »echter Zcit selbst zu er.
scheinen oder sich ciüin andern Sachwaller zl» de.
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kuralol
?frhal'delt werden wird,

H. k, Bezirksamt Id r i a , als Gericht, am «7.
Ottobtl l85s.

ss72^00^"(2^ Nr^5937.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. deleg. Bczirkllgktichte zu
Ncustadll wird hiemit kund gemacht:

Es hal'e Agnes Bobner wider die unbekann.
ten Elden odcr Rechtsnachfolger deß verstorbenen
Johann Grivizt), die Klage <!e pl-»e5. 24. Oktober

> «85«», ^, 3fi37, auf Zuerkenlnma. des Eigenthumes
ter im Gruiidbuchc dcr ucrb<st<nide>icn Herrschaft
Nupcltshof 5uli Ulb. Nr. 8 vorkomn»euden, i "
Widerzug liegenden, auf Nam.n t>s Johann Gl>«
vctz vergewäbrten ^ Hübe hieramls überreicht, wol'
über zur mündlichen Verhandlung die Taa,salMg
auf dcn «2. Februar «857 Vorniitlags 9 Uhr lM»
amls mit dcm Anhange tcs §. 29 a. G, O. ange-
ordnet, und den Gctlagten wegen ihllS ullbekaml'
ten Aufei'lhaltes Herr Johann Stedel, Nealita'ttN-
bcsil)er uon Niegel als Kurator auf ihre Gefahr und
Kosten aufgestellt wulde.

Dessen werden dieselben mit dem Beifügen
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinet,, oder sich einen andell, Sachwalter
zu bestellen und ander namhaft zu machen habe»»
widrigens diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Kurator verhandelt werden würde.

K. k, stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadll ani
24. Oktober «856.

Z. 220«. (2) Nr. 570»,
E d i k t .

Vom k. k. städt deleg. Bezirksgerichte zu Nll l '
stadtl wird hitmit kund gemacht:

Es sei die angesucht« »rekutive Feilbietung ter,
dem Erekuten Georg Wiomar gehörigen, zu UrsctM'
scllo liegenden, im vormaligen Grundbuche des Gu<
tes Steinbll'ickrl «ul? Urd. Nr. l6 vorlommenden,
luut Schätzungöprotokoll <1»5 p!»«5. «6. Jul i l8Z6,
Z. 394«, auf '/70 fi. 5U kr. dewetthctm Drittel'
hude, wegen der Ertkutionssührerin Margarcth Da-'
loviy uon Ulschnasello aus dem Urtheile des k. k.
Kreisgerichtes Neustadt! ddo. 6. Dezember «85l,
Z. 13, zuerkannten, bereits verfallenen l!,l)t„sm'tcl'
Halles pr. «8 fi., der Gerichtskostrn pr. «5 kr. U"b
der anerlaufenen Exekutionskosten bewilliget, «n0
zur Vornahme detstlbeu drei Tagsahungen, u>^
zwar auf den »5. Dezember »85«, auf den !?.
Iäimer und auf den «4. Febluar >857, jedesmal
um 9 Uhr Vormittage im Orte der Realität z"
Ulschnasello mit dcm Beisatze angeordnet worden,
oaß solche nur bei der dritten Tagsatzung unter der
Schätzung hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsertrakt, das Schatzungsprolo'
toll und die Lizilalionsvedingnisse können hiergenchls
eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll a>"
24. Oktober 1856.

Z, 2202. (2) Nr. ü44l.
E d i k t .

Bon dcm k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge«
richt, wird dcm unwissend wo besindlichet« Il'scl
Kallin und seinen allfälligcn, ebenfalls unbekannten
Erben hiermit eiinnclt:

ES habe Josef Kallin von S t u n a , wider dl<<
selben die Klage auf Ersitzung des Eigenthums ves
>m Grundbuche der Pfarrgült Wippach ^ o i u , l "
l^l^. «21, Rektf. Z. 57 vorkommenden Hausls >ll
S lu l ia und der Wiese Dolina Parz..Nr. 470, da"N
das im Grundbuche der Herrschaft Wippach »u"
Urb. Nr. ^ a ? , Rcklf. Z. 87 und 34 vorkoM«
inenden Ackers mit 4 planten, v verti genannt, «""
l'l-a^z. l l . Oktober «856, Z, 544«, hieramts elN>
gebracht, worüber zur mündlichkn Verhandlung ^/
Tagsatzung auf den «6. Februar «85.7 Fluh 9 Utir M't
dem Anhange des §. 29 der allgemeinen Gericht
Ordnung angeordnet, und den Geklagten wcg^
ihres unbekannten Aufenthalltcs Johalu» Benzl)'"^
von Sturia als Ourator «6 actun, auf ihre O '̂
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verst^'
diget, daß sie allenfalls zu rcchlcr Zeit selbst z" " '
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bt/
stellen und auher namhaft zu machen haben, widll'
gens diese Rechtssache mit drm ausgestelllcn KlN"'
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, " '"
l l . Oktober «856.

Z. 22l5. (2) Nr. 4949"'
E d i k t . . .

Von dcm k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte " " "
hiemit bekannt gcmackt: «

Es habe über Ansuchen dcs Herrn D r . / - " "
thias Burger in tiaibach in die crckulivc F<ill ' let"^
der. dem Herin Johann Deu, gehöligen bci derd. '
bachcr Sparkassa verpfändeten Slaalsschuldvericyr
bung vom l . November ,840, Nr. 284j88l)4, ^ '
650 ft,, wegen aus dem Urtheile vom '25, AP
«856, Z. 7204. schuldigen 50 fi. c.«. c., glwlU'S
und zu deren Vornahme zwei Tagsatzungen, "« ' ^^
«5. Dezember d. I . und auf den 7. Jänner l « ^
jedesmal früh vun 9 — «2 Uhr in dcr ^ " ' j .
kanzlci mit dem Anhange angeordnet, daß tni 2 - ^
gation bci dcr ersten Tagsatzüng um oder über ^ .
Nennwert!), aus welchen dieselbe ausgestellt lst, ^
dcr zweitcn aber auch unter dem Nelnnvcrtlie
den Mcistlx'eicndel! überlassen werden wird. ^^

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht liaibacy '
l0 . November «856.


